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Von unserem Vüchertisch.
F. Lenz: Lebensraum und Lebensgemeinschaft (Bd. 27 der math.-naturw.

techn. Bücherei, kl. 8°. 1835., 36 Tertabb. geh. 4'32 R M ) B e r l i n u. F r a n k f u r t
a. M . 1931 (Vlg. G. Halle). Ein durchaus gediegenes Buch, geschmackvoll in der
Ausstattung, klar in der Einteilung des behandelten ätoffes und sachlich, ohne
ängstliche Ausschaltung des subjektiven Itandpunktes in der Behandlung des
Ztofses. Lenz, als gründlicher Iüdwafserforscher bekannt, entwickelt zunächst die
Begriffe Lebensraum und Lebensgemeinschaft in je einem Abschnitt an sinnfälligen
Beispielen. Das nächste Kapitel bringt Klarheit über die einzelnen Lebensräume
und ihre Bewohner, wobei sorgsam auf die Möglichkeiten der Besiedlung und des
Bestandes einer solchen Besiedlung Bedacht genommen ist. Dann erfahren wir alles
Nötige über die Beziehungen der Glieder einer Gemeinschaft zu einander. Auch
hier ist wieder das Beispiel im Vordergrund und erhöht die Gegenständlichkeit der
Darlegungen. Für uns Naturschützer ist vor allem der folgende Abschnitt über die
Itörungen und Veränderungen der Lebensgemeinschaften, insbesonders durch äußere
Einflüsse (Abwässer z. B.) von Interesse. Die Lebensgemeinschaften als Einheit
und die Einseitigkeiten und Vielseitigkeiten seiner Teilhaber schildern zwei weitere
Kapitel, denen sich eine Darlegung der technischen Methoden der Untersuchung an-
schließt. Inhalts- und Zchriftenuerzeichnis vervollständigen das Buch, das durch
seine außerordentlich geschlossene Darstellung weit über den Nahmen des Bloßwissen-
schaftlichen hinaus Bedeutung hat. Es lehrt uns überhaupt — und die Natur ist
in allem unsere Führerin — die Hauptzüge der Abhängigkeit alles Lebendigen von
der Umwelt und von einander kennen und führt uns die Wichtigkeit biologischer
Gleichgewichtszustände für das Gedeihen der Gesamtheit vor Augen: Erkenntnisse,
die sozial äußerst beherzigenswert sind. Ichlesinger.

Zweiter Deutscher Raturschutztag (Beiträge zur Naturdenkmalpflege Bd.
XI I . H. 4) Be i l i n -L ich te r fe lde 1929 (Hugo Bermühler-Verlag). Der Bericht
über die eine volle Woche umspannende Tagung enthält nicht nur die Ansprachen
des 1. Vorsitzenden des Deutschen Ausschusses für Naturschutz, Ztantsrat von
Neuter und der behördlichen Vertreter, die alle êhr wesentliche Gedanken zum
Problem Naturschutz bringen, sondern vor allem die Vorträge, die anläßlich der
Tagung gehalten wurden. Nach der philosophischen Einführung ).lniv.-Prof. Dr.
Freur 's folgte ein sehr interessanter Vortrag des preußischen Min.-Nates Dr.
öchnitzler, Berlin, über „D ie P r o b leine eines preußischen Naturschutz-
gesetzes", der für unsere österr. Verhältnisse von besonderem Interesse ist und die
Nichtigkeit des Weges, den Österreich mit seiner Gesetzgebung gegangen ist, bestä-
tigt. Nicht minder bedeutend war der Leitvortrag des nächsten Tages „Naturschutz
vom 5 tan dp unkt der I oz ia l hu , giene" oon Min,-Nat, Prof. Dr. A. Thie le.
Er bringt so recht die Bedeutung des Naturschutzes für die Gesundheit des Menschen
in Erinnerung, insbesonders als das einzige Heilmittel für die große Krankheit
unserer ,^eit, die Unrast und Nervosität. M i t unmittelbarsten wirtschaftlichen Fragen
beschäftigen sich die beiden Vorträge über , ,Landesplanung und Naturschutz"
(Nin.-Nat Fischer) und 5 t a d t und Naturschutz (Dr. Ing. L indner) , während
Itudienrat Dr. Klose ,,Die sozinlpädngogische Bedeutung des N a t u r -
schutzes" würdigte. Den dritten Tag leitete Hofrat Dr. K. G innnon i ' s , des
öjterr. Vorkämpfers für Heimatschutz, Vortrag „Bergbahnen und Naturschutz"
ein. Thor Högdnhl (Ichweden) besprach dann das Problem „Naturschutz und
N a t i o n a l p a r k e " , Pros. Dr. A m mann das Thema , ,Natur schütz und I c h n l e "
mit dem die mit dein Naturschutz verbundene Ausstellung zugleich den Teilnehmern
der Tagung empfohlen und ihr Besuch eingeleitet wurde. Die Entschließungen
bilden den Abschluß des für jeden Naturfchützcr ungeheuer wertvollen Buches, das
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durch die „Staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen" <Bcrliu-Schöne°
berg, Erunewaldstraße ?) zu beziehen ist.

Dr i t te r Deutscher Naturschuhtag (Beiträge zur Naturdenkmalpflege, Bd.
XIV. H. I). I^e udainm 1930 (Vlg. ^. Neumann). 2Vie der Bericht über den zweiten
Deutschen Naturschutztag in Cassel, ist auch dieser über den dritten in Dresden ab-
gehaltene, ausgebaut. Den Bcgrüßungsabend füllte wieder eine Ansprache des ersten
Vorsitzenden des Deutschen Ausschußes für Naturschutz und dann ein herrlicher
Lichtbild- und Filmvortrag „ F r ü h l i n g in Sachsen" aus. Die Vorträge der ein-
zelnen Vollversammlungen waren: ).Iniv. Prof. Dr. K r a f t : ,,Der Wer t des
Naturschutzes für das Menschenleben", Prof. Dr. Paul Wagner u. Prof.
Dr. N . Schoenichen: „D ie E r h a l t u n g der deutschen Verge" (Erfahrungen
aus Sachsen), Gb. Reg. Rat Hager: „Rek lame und Landschaft", M in . Rat.
Dr. Th ie le : „E rho lungsgeb ie t und Verkehr" , Hauptkonseruator Prof. Dr.
Schwenket: „Wasserbau und Naturschutz", Hofrat Prof. Dr. N a u m a n n :
,,Tal sperren und Naturschutz", Prof. Dr. H. He l fe r : „D ie V e r u n r e i n i g u n g
derSewa ss e r" und Dr, F. Grueger : „ W a sse r w i r t sch a st undVo lkswi r tscha ft".
Die Tagung war auf die 5orge der deutschen Naturschützer um die Erhaltung der
deutschen Landschaft eingestellt, wie aus den Titeln der Vorträge zu erseheu ist,
besonders um die Jorge für ihre Gefährdung durch die Wasserwirtschaft. Der Vor-
trag Schwenkels ist in dieser Hinsicht mit ganz seltener Tiefgründigkeit dem
Problem nahegerückt und auch die Enthüllungen N a uman n s über das wahre Gesicht
einer abgelassenen Talsperre waren, insbesondere durch die nur allzu wahren
Lichtbilder, von selten überzeugender Kraft, Die Vorträge zeigten, daß alle Be-
schönigungen nichts helfen, daß man sich ehrlich über die Schändungen unserer
Landschaft klar werden und sich allerdings vor Augen halten muß, daft einerseits
die deutsche Wirtschaft zu ihrem Recht kommen, anderseits aber die deutsche
Seele nicht Schaden leiden und im Schmutz einer rein materialistisch eingestellten
Wirtschaft ersticken darf. Der Band ist durch besonders schöne Bilder geziert, die
die Vorträge illustrieren und auch auf die ganz außerordentlich rührige Tätigkeit
des Landesoere ins Sächsischer Heimatschutz, der die Tagung veranstaltet
hatte, ein Helles und erfreuliches Licht werfen. Der Band ist durch ihn (Dresden
A-Schießg. 2-l) zum Preise von 8 R M zu beziehen.

H. v. Ficker: Wetter und Weiterentwicklung (XV. Bd. der „Verständ-
lichen Wissenschaft", kl. 3°, 140 Z, N Karten, 42 Abb. gbd. 4'80 R M ) B e r l i n
1932 (Vlg. ^)ul. Springer). Die Darstellung weicht von den üblichen Werken über
Meteorologie wesentlich ab,- wir glauben, vorteilhaft. Zahlen sind tunlichst ver-
mieden, desgleichen langatmige Vorführungen von Instrumenten. Das Hauptge-
wicht ist auf die wesentlichen Grundkräfte der Wetteränderung, Eigenschaften der
Lufthülle der Erde, Hitzewirkungen der Sonne, Möglichkeiten der Wirkung von
Wind und Wolken aufeinander und eine Schilderung der Verhältnisse in der
Kampffront der Kalt- und Warmluftmassen und der Folgen dieser Kämpfe,
gelegt. Besondere Artikel sind dem Föhn, den Wirbelstürmen und Iuklonen und
den Druckgebieten gewidmet. Wetterkarte und Wettervorhersage mit Beispielen
von Wetterkarten beschließen das Buch. Die Darstellung ist durch selten klare,
einfache Handskizzen aufgehellt. Es ist wirklich „verständliche Wissenschaft", die
hier vermittelt wird, eine Tatsache, die gerade bei dem viel umstrittenen und
nicht jedermann leicht begreiflich zu machenden Gebiet der Meteorologie nicht hoch
genug eingeschätzt werden kann. Bei dem Interesse, dem die Beurteilung der Wetterlage
heute begegnet, wird sich das Buch sicherlich viele Freunde erwerben. Schlesinger.
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